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(Zum 60. Gedächtnistage seines
Todes.)
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(Mit 66 Original-Bildern.)
f Ilm 29. November
JI vor 50 Jahren, ist der große
^-41 Bischof Franz Josef Rudigier
von uns geschieden. Es sei des¬
halb dem ehrwürdigen Diener Gottes ein
ürze's Gedenkblatt gewidmet.
I. Ka
Die vorbischöfliche Zeit.
Franz Josef Rudigier wurde in Parthenen in Vorarlberg geboren. Sein
Zeburts- und Tauftag war der 7. April 1811. Parthenen ist eine Expositur der
Pfarre Gasch urn im Montafoner Tal und atmete zu Lebzeiten Rudigiers noch
;anz den reinen, unberührten Frieden des einsamen, reizenden Bergdorfes.
Franz Josef hatte noch sieben ältere Geschwister und war der jüngste Sohn des
lohann Christian Rudigier und der Maria Josefa geb. Tschofen, die in Parthenen
Ir. 2 ein kleines Bauernhaus besaßen.
Rudigiers Bruder Josef war im Jahre 1822 zum Priester geweiht worden und
virkte zunächst als Frühmesser (Hilfspriester) in Schruns im Montafoner Tal,
ner Stunden von Parthenen entfernt.
Er bereitete seinen jüngsten Bruder Franz Josef zum Studium so gut vor,
k>aß Franz Josef am 14. Oktober 1825 an der Hauptschule in Feldkirch seine
erste öffentliche Prüfung vorzüglich bestand und bei der Vorprüfung am Gym¬
nasium in Innsbruck so glänzend abschnitt, daß er gleich in die 3. Klasse auf¬
genommen wurde.
Hatte Franz Josef in der 3. Klasse des Gymnasiums auch anfänglich gewisse
Schwierigkeiten zu überwinden, so hatte er sich doch gar bald in seiner Klasse auf
>en ersten Platz durchgearbeitet. Bis zur Beendigung seiner Gymnasialstudien war
liudigier stets erster Prämienträger geblieben.
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